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Entspiegelungsschicht fur Solarkollektoren patentiert
und in der praktischen Erprobung in Kalifornien

Bei solaren Parabolrinnenanlagen sind die schwarzen Absorber in der
Brennlinie der Spiegel von Borosilicatglas-Rohren ummantelt. Diese
reflektieren insgesamt cirka acht Prozent des Sonnenlichtes. Wissen-
schaftlern am Institut fiir Nichtmetallische Werkstoffe der TU Clausthal
ist es nun gelungen, diese Gliser mit einer in der Praxis tauglichen, ent-
spiegelnden Schicht zu iiberziehen, welche die Lichtdurchlissigkeit der
Glasrohre um bis zu sieben Prozent erhéht. Trifft ein hoherer Anteil des
einfallenden Lichts den Absorber, erhéht dies den Wirkungsgrad der
Solarkollektoren. Die neue Entspiegelungsschicht wird derzeit in Kalifor-
nien an einer grofien Solarkollektoranlage getestet.

Das Projekt wurde in Zusammenarbeit mit der Firma Schott Rohrglas
GmbH, Mitterteich, einem Tochterunternehmen des weltweit titigen Schott
Glas-Konzerns, Mainz, durchgefiihrt. Schott Glas hat die Entwicklung mit
den Clausthaler Erfindern Dipl.-Ing. Marta Krzyzak, Dr.-Ing. Gundula
Helsch, Privatdozent Dr. habil. Gerhard Heide und Prof. Dr. Giinther H. Fri-
schat unter der Bezeichnung ,,Glaskdrper mit poréser Beschichtung® in
Europa, den USA, Israel, Japan und China patentieren lassen.

Es gab zwar bereits Breitband-Entspiegelungsschichten, diese hatten aber
den entscheidenden Nachteil, auf Borosilicatglas weder haft- noch wischfest
zu sein. Dem rauen Praxisbetrieb hielten sie nicht stand; der gewiinschte
Effekt verschwand binnen kurzem. Die an der TU Clausthal entwickelten
pordsen Siliciumdioxidschichten mit einer Dicke von nur 110 Nanometern
(1 Nanometer entspricht einem Millionstel eines Millimeters) werden mit
der Sol-Gel-Tauchmethode aufgebracht und auf dem Glas bei 500 °C einge-
brannt. Die Sol-Gel-Methode hat gegeniiber anderen Auftragsverfahren den
Vorteil, dass man nicht nur Flachglas, sondern auch das Innere von Glasroh-
ren einwandfrei beschichten kann. Eine speziell entwickelte Sol-Gel-Rezep-
tur verleiht den Antireflexionsschichten seine Haft- und Wischfestigkeit.
Schott Rohrglas hat die Entwicklung vom Labormafstab in die Produktion
umgesetzt: Entspiegelte vier Meter lange Rohre, eingebaut in moderne
Solarkraftwerke, befinden sich bereits im Test in Kalifornien.

Das Prinzip der Entspiegelung wird von den Clausthaler Wissenschaftlern in
einem Kurzfilm erldutert: http://video.tu-clausthal.de/kurzfilme_forschung/
inw/glasveredelung/
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AFMAufnahme (atomic force microscope) der Antireflexions-
schicht aus porésem SiO,
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Dr. Ute de Groot (zweite von links) Patentanwailtin der Schott
Rohrglas GmbH liberreichte den Clausthaler Erfindern,
Ing. Gundula Helsch, Privatdozent Dr. Ing. Gerhard Heide Dipl.-Ing.
Marta Krzyzak und Prof. Dr. Heinz G. Frischat die Patentschrift. B

Frau Dr.-

Weitere Informationen:

Dr.-Ing. Gundula Helsch

Institut fiir Nichtmetallische Werkstoffe
Zehntnerstr. 2A, 38678 Clausthal-Zellerfeld
Tel.: (05323) 72-2895 - Fax: (05323) 72-3710
e-mail: gundula.helsch@tu-clausthal.de
http://www.naw.tu-clausthal.de/glas/glas.html

Dr. rer. nat. Stephan Tratzky

Schott Rohrglas GmbH

Erich-Schott-Stralie, 95660 Mitterteich

Tel.: (09633) 80-470 - Fax.: (09633) 80-835

e-mail: stratzky@schott-rohrglas.de
http://www.schott.com/tubing/german/products/solar/applications/solar].html
http://www.energylan.sandia.gov/sunlab/overview.htm#trough
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Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 1200 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de

http://www.schott.com/rohrglas



